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Buchungshinweise im Überblick

(1) Kontierungshilfe

(2) Bescheidbibliothek

(3) Übersicht unzulässiger Konto-Produktkombinationen 

(4) Artikel zu Einzelfragen der Verbuchung

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination
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Bereitstellung der Buchungshinweise im Internet
www.statistik.rlp.de/staat-und-gesellschaft/finanzen-steuern-personal/kommunale-doppik/

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination
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(1) Kontierungshilfe – Basis

• Rückfragen des StLA gegenüber kommunalen Berichtsstellen im 
Rahmen der kommunalen Jahresrechnungsstatistik 
(in 2011/12: 285 mehrseitige Fragenkataloge)

• Anfragen der Kommunen an das Statistische Landesamt zu Ver-
buchungsfragen

• Vorgaben/Erläuterungen des ISIM und des Statistischen Bundes-
amtes

• Diskussion in der Arbeitsgruppe „Konten- und Produktrahmenplan“

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination
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(1) Kontierungshilfe – Bereitstellung im Internet 
www.statistik.rlp.de/staat-und-gesellschaft/finanzen-steuern-personal/kommunale-doppik/

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination
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(2) Bescheidbibliothek – Basis

• gegenüber den Kommunen erlassene Bescheide über Zuwendungen 
und Zuschüsse 

• Kontierungsempfehlung des Statistischen Landesamtes gegenüber 
den Bescheide erlassenden Stellen mit der Intention, einen Kontie-
rungshinweis in zukünftige Bescheide aufzunehmen

• Ziel: einheitliche Verbuchung von Zuweisungen und Zuschüssen

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination
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(2) Bescheidbibliothek – Bereitstellung im Internet
www.statistik.rlp.de/staat-und-gesellschaft/finanzen-steuern-personal/kommunale-doppik/

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination
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(3) Übersicht unzulässiger Konto-Produktkombinationen

• 36.000 der 77.000 möglichen Kombinationen werden aufgrund der 
Vorgaben des Statistischen Bundesamtes ausgeschlossen

• Veröffentlichung einer Zuordnungsübersicht mit Kennzeichnung der 
Konto-/Produktkombinationen, die im Rahmen der statistischen 
Plausibilitätsprüfungen zu einem Muss-Fehler führen

• Anregung gegenüber den Software-Herstellern, die statistischen 
Fehlerprüfungen in die Verbuchungssoftware zu integrieren

und/oder

Bereitstellung eines Programms zur Überprüfung der an das StLA 
vorgesehenen Datenlieferungen

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination



Folie 10AG Konten- und Produktrahmenplan – Fünfte Sitzung 18. Dezember 2012

(3) Übersicht unzulässiger Konto-Produktkombinationen im 
Internet

www.statistik.rlp.de/staat-und-gesellschaft/finanzen-steuern-personal/kommunale-doppik/

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination
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(4) Artikel zu Einzelfragen der Verbuchungspraxis

Veröffentlichung in der GStB-Zeitschrift „Gemeinde und Stadt“:

• Aufgaben und Ziele der Doppikkoordination (erschienen: 07/2012)

• Versorgungslastenteilungsstaatsvertrag (erschienen: 09/2012)

• Zuweisungen und Zuschüsse (voraussichtlich: 12/2012)

• Umsatzsteuer (voraussichtlich: 01/2013)

• …

2 Internetplattform des Statistischen 
Landesamtes zur Doppik-Koordination
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Die redaktionellen Anpassungen beinhalten überwiegend Klar-
stellungen mit dem Ziel einer verbesserten Verständlichkeit:

3 Änderungen des Kontenrahmenplans
3.1 Redaktionelle Anpassungen
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3 Änderungen des Kontenrahmenplans
3.2 Verschlankung: Sachstand und weiteres Vorgehen

Vorteile:

• Reduzierung des Fehlerpotenzials

• Vermeidung von Zweifelsfällen

• Verbesserte Übersichtlichkeit

Nachteile:

• Kosten der Umstellung (Softwareumstellung, Personalkosten)

• Eingeschränkte Vergleichbarkeit der Haushaltsdaten im Zeitverlauf

Sachstand:

Kein einheitliches Meinungsbild unter den Teilnehmer/inne/n der Arbeits-
gruppe zur praktischen Umsetzbarkeit
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AG Konten- und Produktrahmenplan    
Zwischenbericht 
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Handlungsbedarf

• Über das weitere Vorgehen der Überarbeitung des Kontenrahmenplans 
bezüglich der

– Umsetzung redaktioneller Änderungen,

– Verschlankung des Kontenrahmenplans im Bereich „Soziales“,

– verbindlichen Umsetzung des verschlankten Kontenrahmenplans

muss entschieden werden.

• Entscheidung bezüglich der Bereitstellung von Buchungshinweisen auf der 
StLA-Homepage

– Freischaltung des Internetangebots zu Kontierungshilfen, Bescheidbiblio-
thek, Übersicht unzulässiger Konto-Produktkombinationen, Artikel

– Vorgabe der Kontierungshilfe als verbindlicher Leitfaden für die Verbuchung 
von Geschäftsvorfällen

– Sicherstellung einer möglichst vollständigen Erfassung der in die Bescheid-
bibliothek einzubeziehenden Bescheide

AG Konten- und Produktrahmenplan 
Zwischenbericht
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• Rechtsgrundlagen (GemO, GemHVO) schreiben vor, 
dass die in den Kommunalverwaltungen eingesetzte 
Buchhaltungssoftware geprüft sein muss

• aber: In Rheinland-Pfalz existieren bisher keine ein-
heitlichen Prüfkriterien, die kommunale Buchhaltungs-
software erfüllen muss 

• gleiches gilt nur in Niedersachsen und dem Saarland

• übrige Länder haben einheitliche Prüfkataloge, die 
durch eine staatliche Einrichtung oder den Verein 
OKKSA e.V. erstellt wurden

• acht der in RP eingesetzten 13 Programme sind in 
anderen Bundesländern zertifiziert

Zertifizierung der Buchhaltungssoftware anhand eines 
einheitlichen und anbieterunabhängigen Prüfkatalogs

4 Zertifizierung der kommunalen Buchhal-
tungssoftware
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4 Zertifizierung der kommunalen Buchhal-
tungssoftware

Vorteile aus Sicht der amtlichen Statistik

• Anpassung an bundesweite Standards

• Dokumentation der Qualitätsstandards gegenüber der EU

• Leitlinie bei Qualitätssicherung für Softwareanbieter

• Unterstützung der Bürgermeister bei der Freigabeentscheidung

Nachteile

• Kosten der Zertifizierung werden von den Anbietern anteilig auf die Nutzer 
umgelegt

• Zeitaufwändigere Versionierung der Software

• Zertifizierung deckt individuelle Vor-Ort-Anpassungen nicht ab
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Derzeitige Aktivitäten

4 Zertifizierung der kommunalen Buchhal-
tungssoftware

AG unter Leitung der Mittelrheinischen Treuhand: Vertreter ISIM, Mitglieder 
der kommunalen Spitzenverbände, StLA

• Ziel: Erstellung eines Prüfkataloges, der von den rheinland-pfälzischen 
Kommunen bei der Softwareprüfung verwendet werden kann

• Orientierung an bereits vorhandenen Katalogen (u. a. Prüfkatalog der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


